
Schlossgastronomie: Familie Lacher und ihr Team bereiten die Übernahme des Restaurants vor

Der Countdown läuft jetzt
Zum Jahreswechsel übernehmen
Ina und Michael Lacher die Geschi-
cke der Schlossgastronomie in den
altehrwürdigen Gemäuern im
Schwetzinger Schloss. Damit erfolgt
dort eine Zeitenwende.

Bis Ende März werden die La-
chers und ihr Team zunächst als Ca-
terer für sämtliche Veranstaltungen
fungieren, um nach Abschluss der
Umbaumaßnahmen in der Küche
und im Restaurant ab dem 1. April
2012 den neuen Pachtvertrag mit Le-
ben zu erfüllen.

Doch schon im Januar stehen ers-
te Bewährungsproben an: Neben
mehreren Theaterbewirtungen ste-
hen auch einige Großveranstaltun-
gen mit bis zu 600 Personen auf dem
Programm.

„Unter diesen Umständen ist das
für uns und unser Team eine große
Herausforderung, der wir uns aber
gerne stellen“, sagt Gastronom Mi-
chel Lacher. Durch die ab Anfang Ja-
nuar beginnenden Umbauarbeiten
sind improvisatorische Fähigkeiten
gefragt und eine akribische Vorbe-
reitung notwendig. Da wird den La-

chers ihre gro-
ße Erfahrung
aus dem
Schlosshotel
zugute kom-
men.

Rege Be-
triebsamkeit
herrschte in
den letzten
Wochen und
Monaten auch
in ihrem jetzi-
gen Domizil im
Angelbachtal,
dem Schloss-
restaurant in
Michelfeld.

Dort gaben sich die Lieferanten die
Klinke in die Hand und es konnten
schon viele Weichen für die neue
Aufgabe in Schwetzingen gestellt
werden.

Auch in Sachen Personal wurden
viele Gespräche geführt. Und das er-
folgreich. Einen Großteil der jetzigen
Schlossrestaurant-Mannschaft aus
Schwetzingen wird übernommen

und zusätzlich mit neuen Kräften er-
gänzt, so dass einem reibungslosen
Übergang im Frühjahr nichts mehr
im Wege steht.

„Wir hoffen, dass sich der Umbau
insgesamt nicht all zu lange hinzieht
und wir rechtzeitig zu Saisonbeginn
durchstarten können“, fügt Ina La-
cher hinzu. Weiterhin kann man sich
für Küche und Service in Voll- oder
Teilzeit, aber auch als Reinigungs-
oder Spülkraft noch immer gerne
bewerben. Am besten per E-Mail
info@schlosshotelmichelfeld.de
oder auch telefonisch unter 07265/
919900.

Auch am neuen Internetauftritt
der Schlossgastronomie wird gerade
gearbeitet, der dann Monat für Mo-
nat inhaltlich immer wieder auf den
aktuellen Stand gebracht wird. Um
rechtzeitige Reservierung für Fest-
lichkeiten wie Hochzeiten, Geburts-
tage, Firmenveranstaltungen und
Tagungen wird gebeten.

Vorgespräche mit der Familie La-
cher können jederzeit gerne vor Ort
in der Schlossgastronomie in
Schwetzingen geführt werden.

Ina und Michael
Lacher. BILD: LENHARDT

1, 2, 3 im Sauseschritt –
die Zeit, die läuft –

wir laufen mit.
Ein frohes neues Jahr 2012 wünscht Familie Lacher und Team!
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Frau offenbar im toten Winkel
Beim Rückwärtsfahren in einer
Parkbucht übersah am Donnerstag-
mittag, kurz vor 11.30 Uhr, ein 77-
jähriger Autofahrer eine 86 Jahre alte
Frau, die offenbar im toten Winkel
hinter seinem Fahrzeug stand. Die
Frau erlitt eine Fußverletzung und
wurde mit einem Rettungswagen in
eine Klinik gebracht, wo sie stationär
aufgenommen wurde. Am Auto ent-
stand kein Schaden.

Auffahrunfall auf der A6
Zu einem Auffahrunfall mit drei be-
teiligten Fahrzeugen kam es am
Donnerstag, 11.40 Uhr, auf der A 6 in
Fahrtrichtung Mannheim. Dabei
wurde eine Beifahrerin leicht ver-
letzt. Es entstand ein Gesamtsach-
schaden von rund 16000 Euro. Der
62 Jahre alte Fahrer eines Citroën
musste verkehrsbedingt abbrem-
sen. Während ein nachfolgender 29-
jähriger VW-Fahrer noch rechtzeitig
abbremsen konnte, prallte ein da-
hinter fahrender 24-jähriger Fahrer
eines Klein-Lkw ins Heck des VW
und schob diesen auf den Citroën.
Durch den Aufprall wurde eine 30-
jährige Beifahrerin im VW leicht ver-
letzt.

DIE POLIZEI MELDET

„Am Sonntag scheint die
Sonne, am Montag kommt

Herr Mohn. Am Dienstag hab’
ich Dienst – das wisst ihr

sicher schon!“

AUSZUG AUS DEM SAMS-LIED

Sarah hat inzwischen blaue
Wunschpunkte im Gesicht. Lucas
spricht seinen gelernten Text und
überlegt in dieser Szene, ob er sich
Pfannkuchen wünschen soll oder
lieber Würstchen mit Sauerkraut?
Oder vielleicht Pommes frites? Nu-
deln? Das Sams und Herr Taschen-
bier wünschen sich auf den Spei-
cher, um endlich die Wunschma-
schine in Gang setzen zu können.

Nachwuchs mit Elan dabei
Jetzt sind alle Kinder zur Probe da.
Jeder der Nachwuchsakteure möch-
te, dass sein Part möglichst bald dran
kommt. Die beiden witzigen Kalen-
derfiguren leiten zur nächsten lusti-
gen Szene über. „Vorwärts, Leute,
bleibt nicht stehn, auf der Insel gibt
es viel zu sehn“, schmettert der Tou-
risten-Chor, der das Publikum sogar
in die Südsee entführen wird.

Viel zu sehen und zu hören gibt es
dann in rund zwei Monaten, wenn
die Musical-Geschichte „Am Sams-
tag kam das Sams zurück“ nach dem
gleichnamigen Kinderbuch von Paul
Maar gleich zweimal, am Samstag, 3.
März, und am Sonntag, 4. März, im
Lutherhaus aufgeführt wird.

die Jüngste im Schauspiel-Ensemble
der Jungen Kantorei. „Wir freuen
uns schon auf die Bühne im Luther-
haus“, pflichtet ihr die sechsjährige
Isabell bei.

Allmählich wird es lauter. Herr
Taschenbier beschließt, dem Don-
ner vom Donnerstag persönlich
nachzuhelfen und veranstaltet ei-
nen richtigen Lärm, was wiederum
seine Vermieterin herbei ruft. Frau
Rotkohl rät ihm, am Freitag zu Hau-
se zu bleiben. Am Freitag hat er also
frei. Den nächsten Samstag kann er
ohnehin kaum erwarten, bald sucht
er die ganze Gegend nach dem Sams
ab. „Er würde so gern sein Sams wie-
der sehen“, gibt Detlev Helmer eine
Regieanweisung und verweist auf
die nächste Szene.

die verschiedenen Figuren. Moritz
wird Herrn Mohn spielen, Nils
macht Herrn Lürcher, den Nachbarn
von Herrn Taschenbier, dem eigent-
lich mehr als schüchternen Büroan-
gestellten. Lucas gibt den Oberkell-
ner und Tim und Sebastian sind die
beiden Polizisten, die sich für Herrn
Taschenbier interessieren, weil er in
der Mülltonne von Herrn Lürcher
nach seinem Sams sucht.

Die kleine Anna hat ebenfalls eine
tolle neue Rolle ergattert: Sie spielt
den Papagei Herrn Kules, der ganz
komisch redet und richtige Band-
wurmsätze macht, die fast keinen
Anfang und kein Ende haben. Alle
anderen Schauspieler bilden derweil
eine Gruppe von Touristen, bei der
Aufführung werden sie mit Sonnen-
brillen, Hüten, schrillen Hemden
und Kameras ausgestattet sein – wie
richtige Touristen eben!

Wunschpunkte für Sarah
Insgesamt 17 Mädchen und Jungen
sind im ersten Stock des Lutherhau-
ses mit Eifer bei der Sache, seit Okto-
ber wird jeden Dienstagnachmittag
intensiv geprobt. „Es macht riesig
Spaß“, sagt Sophie, mit fünf Jahren

Junge Kantorei: Nachwuchsschauspieler und Chorsänger stecken mitten in den Proben für das Kindermusical „Am Samstag kam das Sams zurück“

Frecher Rotschopf erwacht zum Leben
Von unserem Mitarbeiter
Volker Widdrat

„Es klopft heftig an die Zimmertür“,
lautet die Regieanweisung. Detlev
Helmer pocht allerdings nur kurz auf
das Klavier und schon kann die Sze-
ne beginnen. „Wir spielen die Ge-
schichte“, sagt der Bezirkskantor,
der an diesem Dienstagnachmittag
im Seitentrakt des Lutherhauses
auch wieder der Regisseur ist.

Frau Rotkohl erhebt sich aus dem
Kreis der Akteure und wendet sich
an Herrn Taschenbier. Das Sams,
der rüsselnasige Rotschopf, den alle
Kinder lieben, hat eine Tischdecke
über dem Kopf und spielt Gespenst.
Und Frau Rotkohl geht auf der Stelle:
„Also, ich weiß wirklich nicht, was in
mich gefahren ist.“

Erstes Stück wurde ein Erfolg
„Der Mann von der Zeitung“ und
„der Fotograf, der so schöne Bilder
macht“, wie ein fröhliches Mädchen
meint, sind heute zum Probenbe-
such bei der Jungen Kantorei
Schwetzingen. Es wird für „Sams II“
geübt – oder besser gesagt für das
Kindermusical „Am Samstag kam
das Sams zurück“.

Im letzten Februar hatten die jun-
gen Schauspieler und
Chorsänger der
evangeli-
schen Kir-
chenge-
meinde be-
reits das
erste von
Paul Maar
verfasste
Stück mit der
Musik von
Rainer

Bielfeldt auf die Bühne des Luther-
hauses gebracht: „Eine Woche voller
Samstage“ begeisterte damals aus-
nahmslos, jetzt möchten die Kids im
Alter von 5 bis 15 Jahren mit großem
Elan die Rückkehr des Sams präsen-
tieren.

Die zwölfjährige Sarah Arslan, die
schon beim letzten Mal eine gran-
diose Titelrolle spielte, ist ebenso
wieder mit dabei wie Theresa Bert-
rand (11) als Frau Rotkohl und Lucas
Lambert (15) als Herr Taschenbier.
Zwei Kalenderfiguren – Kathrin und
Miriam – eröffnen das Musical und
alle singen das Lied von den Wo-
chentagen: „Am Sonntag die Sonne,
am Montag Herr Mohn, am Dienstag
der Dienst, und dann kommt auch
schon am Mittwoch die Mitte der
Woche herbei.“

Herr Taschenbier ist überglück-
lich, dass endlich wieder sein gelieb-
tes Sams zurück ist – aber auch nur,
weil am Sonntag die Sonne scheint,
am Montag Herr Mohn zu Besuch
kommt, am Dienstag Dienst ist und
am Mittwoch Wochenmitte, weil es
am Donnerstag donnert und am
Freitag frei gibt.

Proben ganz ohne Hektik
Die Rollen sind verteilt, die Kinder
sind zuerst noch ziemlich aufgeregt
und trotzdem klappt fast alles. Kos-
tüme hat heute noch niemand an
und auch die Requisiten kommen
noch nicht zum Einsatz. Die Probe
läuft eher gemütlich ab, von Hektik
und Nervosität ist nach einiger Zeit
nichts mehr zu spüren. Detlev Hel-
mer gibt auf dem Klavier eine Melo-

die vor und erläutert
für die Zei-

tungsleute
noch ein-

mal

17 Kinder sind seit Oktober jeden Dienstag bei der Sache, damit auch das zweite Kindermusical „Am Samstag kam das Sams zurück“
unter der Regie von Bezirkskantor Detlev Helmer (Bild unten links) im März ein voller Erfolg wird. BILDER: SCHWERDT

Diskussion zur Ernährung
Um gute und richtige Ernährung
geht es beim Talk im Hirsch am
Dienstag, 10. Januar, 20 Uhr, im Pa-
lais Hirsch. Gäste von Moderator
Rolf Kienle sind unter anderem der
Sternekoch aus der Ketscher „Ente“,
Tommy Möbius, der Ernährungs-
wissenschaftler und Autor Uwe
Knop und der Betreiber des Johan-
neshofes. Der Eintritt kostet 6 Euro
an der Abendkasse. zg

KURZ + BÜNDIG

Erst wieder am 14. Januar
Das Bürgerbüro der Stadt Schwet-
zingen, Ordnungsamt, Zeyherstraße
1, ist erst wieder am Samstag, 14. Ja-
nuar zwischen 9 und 12 Uhr geöff-
net. zg

TODESANZEIGEN
für die Dienstagausgabe können

persönlich nur heute Samstag, bis
12 Uhr, in der Geschäftsstelle

Schwetzingen angenommen werden.

Außerdem samstags und sonntags per
Fax 0621/3 92 12 31 jeweils bis 15 Uhr!
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